
Begrüßung

Ich begrüße Sie zu diesem Gottesdienst am Gründonnerstag und 
heiße Sie herzlich willkommen.

Wir wollen uns heute Abend uns an das letzte Essen Jesus mit 
seinen Freunden erinnern.
Und wir wollen uns überlegen, was das mit uns zu tun haben 
könnte.

Kollektengebet

Jesus, Du lädst alle ein.
Alle dürfen kommen, so wie die damals:
die Fanatiker und die Gleichgültigen,
die Überzeugten und die Zweifler,
die Angesehenen und die Namenlosen.
Dein Herz ist weit.
Bei dir sind auch wir willkommen.
Gott sei Dank.
Amen



Gott, wir kommen zu Dir, so wie wir sind. Wir brauchen dir 
nichts vorzumachen. Du kennst uns, weißt wie es uns geht. 
Du weißt, welche Wege wir gegangen sind, welche Wege wir 
noch gehen werden.
Das tut gut.

Wir bringen zu Dir all unsere Verletzungen und Traurigkeiten.
Und genauso unsere dunklen Gefühle, unsere Abgründe, unseren
Zorn unsere Ungeduld und unseren Haß.

Wir bringen zu Dir all das, was wir getan und auch nicht getan 
haben.
Du weißt, wo wir Verantwortung für uns und unsere Mit- 
menschen abgelehnt haben. 

Ja, wir bringen zu dir auch unseren Hochmut, unseren Argwohn 
unsere Trägheit, unser leidiges Gewohnheitsdenken: Das war 
doch immer schon so. 
Und: Ja, wo kommen wir denn da hin...
 
Und unsere Angst bringen wir zu dir.
Unsere Angst nicht zu genügen. Nicht blütenreinweiß 
dazustehen.
Unsere Angst nicht fertig zu werden und Fehler zu machen.

Unsere Abschiede bringen wir Dir. Die Gelungenen, die nicht 
minder weht tun. 
Und die Missglückten, mit ihren offenen Rechnungen... mit dem 
Nichtgesagten, was hätte noch dringend gesagt werden müssen...

Aber zwecks Stolz, Verletzungen, Scham...großes Schweigen.. 
Und so weiter und so fort….

Kyrie eleison. Herr erbarme Dich. Kyrie 178.12



Wir wollen uns einen Augenblick lang überlegen, was bei uns- 
jedem einzelnen- dran ist.
Was uns bedrückt, belastet, den Blick verstellt, für die, die wir 
lieben, für die, die uns auf die Nerven gehen und für uns selbst.
Stille
Gott, so bitten wir dich um Vergebung. 

Gib uns den Mut, mit Menschen zu reden, dass das, was da 
drinnen rumort heraus kann.
Und noch etwas: Gib uns das Rückgrat, mit den Menschen zu 
reden, die uns übel mitgespielt haben...
Und auch die um Verzeihung zu bitten, denen wir übel 
mitgespielt haben...
Damit nicht alles irgendwie so weiterläuft...

Zu verlieren haben wir nichts, aber alles zu gewinnen.
Wir wissen, dass unsere Bitten nicht vergebens sind.
Du lässt uns durch Jesus sagen:
„ Kommt her zu mir, die ihr unter Sorgen und Schuld leidet. Ich 
will euch Erleichterung verschaffen.“

So frage ich Sie:  Wollen Sie darauf vertrauen, dass  Gott Ihnen 
Erleichterung verschafft. Ihnen vergibt.
Und wollen sie aus dieser Vergebung heraus versuchen einen 
neuen Anfang zu wagen.
Dann antworten Sie bitte mit: Ja.

Gnadenzuspruch:
Wir brauchen jetzt nicht mehr angstvoll zurückblicken. Sondern 
mit Hoffnung  in die Zukunft. Was uns belastet, vor Gott zählt es
nicht mehr.
Er gebe uns das Rückgrat zu bereinigen, was zu  bereinigen ist. 
Und, verzeihend stehen zu lassen, was nicht mehr gekittet 
werden kann.       Amen.    



Fürbitten

Gott, verschieden sind wir - ja 
aber in deinen Augen doch 
gleich an Schönheit und Würde. 
So bitten wir für alle, die sich weniger wichtig fühlen, 
die immer übersehen werden, dass wir ihnen helfen, 
ihre Schönheit neu sehen zu lernen. 

Gott, verschieden sind wir - ja 
aber alle deine geliebten Kinder. 
So bitten wir für uns, dass wir nicht einteilen in oben und unten, 
nicht einteilen nach Vermögen oder Fähigkeiten,
nicht bewerten und entwerten. 
Sondern würdigen, eben als deine Geliebten 

Gott, verschieden sind wir - ja, 
aber alle angewiesen auf deine Gaben. 
Lass uns das Brot teilen und die Not
und die Freude am Leben, 
lass uns gegenseitig Brot werden, 
mach uns zu Lebenshelfern.

So beten wir Gott in großer Hoffnung und ebensolchem 
Vertrauen immer noch Vertrauen 

Gott, Du bist so was von gefragt hier…
Ziere Dich nicht länger, Du Überblicker und Überschauer, 
weil, wir tun‘ s nicht mehr wirklich.. 
Mein Gott, Du bist so was von nötig hier….
Darum bitten wir Dich im Namen Jesu Christi.
Amen


